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Ausgangssituation
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Zahlreiche Erfahrungen
- international
 Dänemark (2015), Frankreich (2015), Niederlande (2005), Österreich (2024), Schweden (2006), 

Schweiz (2018)
 D-A-CH-Tagung (Oktober 2025)

- national
 Mobilitätsforum Bund (2013-2017, außerorts)
 Baden-Württemberg (2019), Nordrhein-Westfalen (2017), Hessen (2023)
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Einstreifige Kernfahrbahn und Schutzstreifen | Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann | Laura Kehrer M.Eng. | Hochschule Darmstadt



Breitere Kernfahrbahn vs. breitere Schutzstreifen
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Leitlinieneffekt suggeriert Überholen von Radverkehr trotz Gegenverkehr 

 zu geringer Überholabstand zum Radverkehr aufgrund von Begegnungsfall

 eine Verbreiterung der Kernfahrbahn ist keine zielführende Lösung, da dann auch bei 
größeren Fahrzeugen die Sicherheitsräume zwischen Kfz und Radfahrenden problematisch 
bleiben: Begegnungsfall SV – Pkw – Rad (– Rad) möglich!!

Fahrbahnbreite ≥ 4,50 m Fahrbahnbreite < 3,50 m
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Grundprinzip und Einsatzbereiche
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Einsatzbereich an Hauptrouten

- enge Straßenräume

- Vermeiden von Mindestquerschnitten

- Vermeiden von Konflikten zwischen Fuß- und Radverkehr

- Übergangslösung in Radnetzen

Niederlande
(Meerssen © Fischer)

Frankreich 
(Bretagne)

NRW
(Esch – Thenhoven)

BW
(Bild: Stadt Konstanz)

0,80 m 0,80 m3,30 m
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Verkehrsversuch „Einstreifige Kernfahrbahn“ und 
Schutzstreifen – 
mehr Sicherheit für Fuß- und Radverkehr
Forschungsprojekt: Industriestraße Heusenstamm

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann, Laura Kehrer M.Eng.
Hochschule Darmstadt



Problematik der Verwaltungsvorschrift (VwV-StVO)
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Quelle: HMWEVW, 
Radnetz Hessen – 
Qualitätsstandards und 
Musterlösungen, 2. 
Auflage November 2020 
(letzte Korrektur Februar 
2022)

Zu § 2 Straßenbenutzung durch Fahrzeuge, zu Absatz 4, Satz 2, I. Allgemeines (5) der VwV-StVO:
„Der abzüglich Schutzstreifen verbleibende Fahrbahnteil muss so breit sein, dass sich zwei 
Personenkraftwagen gefahrlos begegnen können.“ (Dies entspricht nach RASt bzw. ERA einer Breite 
von 4,50 m.)

Die Mitbenutzung des Schutzstreifens durch den Kfz-Verkehr in seltenen Fällen ist eine sehr offene 
Festlegung. Im Begegnungsverkehr wird er heute eigentlich immer mitgenutzt. Der Sicherheitsabstand zum 
Radverkehr passt beim Vorbeifahren selten.



Verkehrsversuch
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 Hauptroute für Fuß- und Radverkehr mit wichtiger Verbindungsfunktion

 Alltags- und Freizeitverkehr
 Länge 510 m

 Verkehrsversuch ab 01.11.2023 (1 Jahr), Verlängerung bis 31.10.2026

Bestand

Umsetzung



Eindrücke vorher/ nachher
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vorher

nachher



Veränderungen
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FahrbahnGehweg

32; 12%

227; 88%

März 2023

174; 63%

104; 37%
November 2023

274; 80%

67; 20%

Juni 2024

259 Rad/13h 278 Rad/13h ~340 Rad/13h (+20%)
3.460 Kfz/13h (-11%)3.800 Kfz/13h3.850 Kfz/13h

259; 81%

60; 19%

Juni 2025
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Erkenntnisse zum Überholverhalten
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- Kfz bleibt bei Gegenverkehr hinter Radverkehr
- weniger kritische Überholvorgänge bei Gegenverkehr
- größere Überholabstände zwischen Kfz- und Radverkehr

(vorher)

(direkt nach Umsetzung)



Presse
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Offenbach Post, 
17.10.2023

Offenbach Post, 
21.10.2023

Darmstädter Echo, 
29.05.2024

Offenbach Post, 
06.06.2024

Offenbach Post, 
28.09.2024



Aufklärung
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Verkehrsversuch: Erkenntnisse Videobeobachtung

14

Kfz-Verkehr
− unbedeutende Auswirkungen auf den Verkehrsablauf
− Busverkehr weiterhin möglich

Radverkehr
− Ausnahme auf kurzem Teilstück als Lückenschluss im Radverkehrsnetz
− steigender Radverkehrsanteil
− Radfahren auf der Fahrbahn statt in engem Seitenraum
− Abstandsverhalten beim Überholen durch Kfz verbessert

Fußverkehr
− Platz für Nebeneinanderlaufen und Begegnen
− Situation für schutzbedürftige Personen sicherer und entspannter
− keine Gefährdung durch schnellen Radverkehr

Verkehrssicherheit
− keine Konflikte zwischen Fuß- und Radverkehr im Erhebungsquerschnitt
− Verbesserung der Überholabstände
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Aktueller Stand in Heusenstamm
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Überführung des Verkehrsversuchs in 
eine dauerhafte Realisierung

- Abbau Hinweise auf Verkehrsversuch, um 
„Alltagstauglichkeit“ zu prüfen

- Verlängerung bis 31.10.2026

Juli 2025: Fachforum Mobilität im 
Bundeskanzleramt

- Direkter Dialog für vielversprechenden 
Ansatz

- Systematische Aufbereitung bisheriger 
Erhebungen im In- und Ausland

- Aufnahme einer Option in die VwV-StVO 
ohne Sondergenehmigung

- Ziel: Evaluierung und Ermittlung von 
Einsatzgrenzen an weiteren Pilotstrecken

© Dr. Malte Petersen
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Offene Fragestellungen
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- Wie wird eine höhere Verkehrssicherheit im Bereich von Schutzstreifen erreicht?

- Was ist die geeignete Kernfahrbahnbreite?

- Was ist die geeignete Schutzstreifenbreite?

- Wie werden Konflikte zwischen Fuß- und Radverkehr vermieden?

- Wie wird ein sicheres Miteinander im Rad- und Kfz-Verkehr erreicht?

- Ist der Überholabstand zum Radverkehr abhängig von der Kfz-Verkehrsstärke?

- Wo liegt die Grenze der Kfz-Verkehrsbelastung?

- Wo liegt die Grenze der Radverkehrsbelastung?
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Rechtlicher Rahmen
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 Erforderliche Ausnahmen / 
Forschungsbedarf?

 Kommunale Handlungsspielräume?

Randbedingungen
- Einbindung in kommunale 

Radverkehrskonzepte
- Einsatz nur bei engen Fahrbahnräumen
- Begleitende Maßnahmen: 

Öffentlichkeitsarbeit, Verkehrsversuche, 
Evaluation

- Schaffen von Rechtssicherheit
- Anpassung der Regelwerke

VwV-
StVO 
2025

RASt 
(2026)

ERA  
(2026)

StVO
2024
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Ansatz Hessen
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Weiterentwicklung – Schutzstreifen außerorts
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Kontakt:

Hochschule Darmstadt Verkehrswesen
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann

Laura Kehrer, M.Eng.

laura.kehrer@h-da.de
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